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tgin Duell.
2luf beut ZYiath $u Smyrna war idj, wollte bingett einen (Eürfeu,
Der tu meinem Baus als Diener unb ^uFtotum feilte »irren.

35er Pertrag mit einem Zïïoslem mar fdjon auf bem beften IDege,
2lls ein Crjrtftenmenfdj batjerfam, non armenifdjem (Sepräge.

Ijunb aus ÎTÏofjamebs (Seblüt Beb' Dtdj »eg non biefer Stelle,
llnb Du, Berr, nimm' tu Dein fjaus feinen Seufel aus öerfjölle!"

2llfo fdjttaubt er, bodj mein Cfirfe ließ ftd; audj ntdjt muffig ftnben,
Dem Jlrmenicr au beu Kopf warf er einen Korb nod Sünben.

fjtn unb ber aus betber Zîïunb praffelten bte fjagelfdjloffen ;

Unb mir war, als bätten fte beibe tri bas <5tet gefdjoffen

fjafdjifdjfreffer, (Dpiuntfäufer, ûjrifteufdjùtber, Ijourtbteuer,
fauler ö3audj!" fdjrte ber Armenier unb wie ein 23efeff'ner fdjien er.

Hub ber Cürf ntdjt minber laut: Kerl, aus £ug unb Crug gefnetet,
Der mit Ijeudjlerifdjem ZTtunb 51t bem (Sott ber (Eljrtfteu betet.

Sdjurfe, beffen Seeleufleib ift aus lauter Od" gefponnen,;
Der, im Dunfel fdjleidjenb, preist gleijjnerifdj bas tdjt ber Sonnen.

£amm bei Cage, IDolf bei Hadjt gelj' uub fag' es betuesgletdjen,
Daß" ein CürF, fo fdjledjt er fei, e u dj bte palme muffe reidjen. "

3cb, bei biefem IDortgefedjte, fanb, bafj non beu beiben Ködjen
Keiner mir 311m Dienfte tauglidj, weil fie beibe übel rödjen

Das £aubfyüttenfeft 6er 3uqert5. 4C>«o
-üiu-mnlo ein S«ärcf?enfpiel", mit Micfftdjt auf kaufet uub ©retet" bramtttifdjeä QbtjU Benannt. Slm 13. Sejember mit ungeheurem (srfolg int gürtet

2taDttfjenter aufgeführt, ein Saturn, baS fidj taut Tt. Q. §,

tfrftet jiiif.
(ipeiliger SBalb. 35 ie atti ttagäft itte fut unt iljre 3tetje. ffis ift 36°

Siéauntur. Dîan f)ört bas ©ras tondjfcn. (sin ehemaliger îenor^itngling erfdjeint.)

Jüngling: Ejobotio! bin müb' unb muß bas Sieb bes fjet'
ligen £ c b c n s anftimmen IDas man bocfj ntcfjt 2ltles für fein biffet (Sage

3u ttjun bat."
((im altes ïannsapfennteibiein humpelt baljer.i

Jüngling (in ©stafe): (D Königin, bas ïebett tft bodj fdjön 1 Das fagte

3roar, glaub' tdj, fdjon a mal ber Ittaraueur non pifa, batjer fage tdj lieber:

bas Seben ift füfj uub tjeilig uub fdjön."
(Span, uon einem Reifen Ijerabnict'enb.)

'Van: fjeiliger Kempter, n>o tjabe tdj benn meine papagenoflöte Seim

pauifdjen Sdjrecfenl fjeraus, bu IDalbgeftnbel 1 anjt mir mal roas oor! 3dj
liebe bte 3ungfern", roenn fte fein" finb. ((Sr taajt fdjelmifdj.) Du,

211 tdj ett", bürfteft fdjon etroas eine b 1 iitj ettb ere 21 rt" haben; getj', tdj
bitt' Dtdj, fdjnell tjmtern Baum, britte c£oultffe redjts, unb 3iet)' Dtdj a bifferl

anftänbiger anl (SBäljrenb Çan feiner gtöte purpurne" £bne entlod't, erfdjeint
bie Jllte, in ein junges ^apagenaleiit nerronnbelt.) tXa, merft ifjr jetjt, ihr 2ïeft=

Ijocfer, baß icb ber (Sott bes heiligen £ebens bin?"

(Unb" bie ©onne jtttert tnt '/«£att über bie Sühne.)

^weiter ,Mt.
(»eiliger iBalb". Sie fjeilige Sonne tüfst mit blüljen beut ^urpur;

m unbe" bie 33 Iii h eb tum en".»

Das IDalbgeftnbel, 3üngling unb ITtütterdjen.
¦potbgefinöef : .r3« $ »t'e&er König!"
ôiiugting : Sdjou fo, bas freut midi IDenn tdj nur ntdjt fo müb' roäre,

bas fommt uon ben ut'elen proben!"
"?Uüttorrfjcn: Sdjau. Sdjah, ba liegt o füßes DJunber! ein Heiftg

büttbelein, bas 3Ünbett roir an unb tan3en barum, bas rotrb ein föftlidjes ^eft=

lein! (SSefoe gehen auf blüthentueifien Sohlen" ab.)

an (fieb" jurtt SBalb t)inein(adienb) : Donuerroetter, roas fommt ba für
ein btlbfattberes ITiabc! tjerangeblübt?"

Jttttgfrau: Klein Dater roar tfluftfant, unb hat audj (Dpem fomponirt;

tdj felbft bin eine geborene ZTeffelfrattt."

^att: Utuß ein fdjannantes ITtanberl g'roefett fein! <8elj', lieb's

tlfdjapmerl, unb fudj mal ba um bte £aubljütten herum Deinen Sdjatj!"
Jungfrau (tritt über ben Steg. Jittn fteht fie ertjöht." Étne ljt)ite=

rifefje Sßetbsperfon erfdjeint) : IDet bift Du?"
grfdjeimtng : 3^7 i>in bie heilige ITTufe Steigemanns!"

Jungfrau: 3^ mufj Didj fdjon irgenbroo gefehen haben."

(grfdjttmutg : (Sengens baben! (Unb" ber (Sngel oerfdjroinbet.)

Jüngling uub äMtterdjen treten jür Slbiuedjslttng in golbenen Sanb a l en" auf.)

Jüngtiug (jum 3Rütterd)en) : fjohotjo! ö?ar bas ein ftbeles £attb=

büttenfeftl"

bie SRufifgefdjidjte fofort in ifjr Jîotiïbiicbel eingetragen Ijat.

Jungfrau: fjalt! fjjab' td; Didj, Dn lebenter Dcrrätherl"
Jnttgrittg: »Non eapisco."
Jttltgfratt: Derftellen Sie fidj nidjt, Sie heiliger fjerr Sie!" (3>ie

Steigemann'S fteht jäh neben ihr, nimmt fte bei ber .spanb uttb fpridjt:
halt's ITtaul, bafj ber Kempter fein 3nterme330 anfangen fann!"

Stufe

Dritter ^ftt.
il benb blüht.' 3)ie Säuern liegen in(.^eiliger SBalb. S

greif ent Sdjlaf.")
Jüttglittg: (£>, tdj bin fo müb'!"
^Htittetrfjett : 3a, ja, man merft Dtr's an, bajj ber 231uftDeinerIDün=

fdje" abgeblüht tft." (-^an ladjt boâfjaft; bas -OJütterdjen bridjt" »or ©djreden

auf einen Si^ nieber" unb roirb roieber alt!)'
Jültg[ütg: £Ta, ba hört fid; aber 2tlles auf! 3lTi* gefjc tdj fdjon lieber

mit ber 3nngett. IDenn id? nur uidjt fo müb' roär' 1 (51U Jungfrau) fjtlf mir
ftüßen beu alternben £eib 1"

Jungfrau: hu' nur nod) ein paar Sdjritte roanbcln itt Deinen San-

baten, fleh, fdjon bäntmert bie ntebre JEtjür''"
Jüttgftng (tingebufbig) : Sdjroat3 bodj feineu Unftnn!"
Jungfrau: So ftefjt's im dejtbudji"
Jüttgttrtg: 2tdj fo! Das tft roas anberesl"

r-beibe gefjen ohne Sorbeerfränje ab.)

?Küttcrd)ctt : <D, Dn uldjtsnn^iger HJalbgottl"

fan (auf bem ^-elsblorf erfdjeinenb) : Du fürdjtcrlidjes IDeib! Stab bift!
3eßt bin id; nod; ber pan", fei fo gut unb mad) nit, bafj a pan > tfjer b'raus

rotrb! IDas baft benn fdjon roieber 3'bcttetn?"
¦?Uütfwfjett : 3 tnödjt' halt immer nod; a mal: fjeiraffafa 1"

¦^an : Dös gibt's nöb 1 3 ijab' no a ^lötenftunbe 3'nehmen. pfüet Di
<8ott." (Serfdjroinbet.)

"3Uüf ferdjett : © unglürflldjes patts^Iötenfptel!" (Sie verfällt in

greifen Sdjlaf".)
(Jüngling uub Jungfrau in idjro elter îBradjt" auftretenb.)

Jüngling: 3e^t, guef mal ba 31t, haben roir uns bod; enblidj friegt!
<£s geht bod; ttid;ts über einen feligctt Sommcntacfjtstraum nad) Shafespeare!"

Jungfrau: IDet roar bas?"

Jüügßng: (Ettglanb's Steigemann 1"

"^an (tritt eitt in baë ^reiâlieb"): IHadjts, ba§ itjr balb fertig
roerbet mit cuerm (Sethue, Der greube bunte Schärpen" ftnb bereits att
einem Dußettb £orbeerfrän3en befeftigt, bte in 3roei IHinuteu 3m Derthetlttng

gelangen. Dou reajtsroegen follte ber kleiner audj einen befommen, beffen

Scbreibmafd;ine fo fdjön gearbeitet hat."
"Walbgetinbel (mit roeifien unb purpurnen Milien): 2ltlah Steigemann tft

gro§! Unb Kempter, ber ben lUaljomet fomponirt hat, ift SEIN prophetü"
Jn purpurnen glu tben ftrömt ber "Betfall burd» baé ôauë.)

Sdjneibermetfter DotDe f
3ämtnerlidj, mtf'rabel, mauvais
03tng's bem IDettbepaus'rer Doroe.

C3egenüber bem (Erftnber

2tdj, bettahm bic U?elt fidj minber.

Kriegsbereit, roollt' nidjts fte roiffen
Don bem Kuget Sdjlummerfiffen ;

Statt bie Siegfricbljaut ju faufen

£tejj fie beu (Erftnber laufen,

Dafj bas tapfre Sdjneiberlein
8alb gerieft; in tloth nnb Pein.
2lbgeprallt am S t ah leorf e 1 1 e

lÏÏandje Kugel ift, ich wette.

Hur ber (Eob, ber neftelt's auf
VoilA Doroe's Lebenslauf!

02rftaunlid).
3n bett Ejamb. nadjridjten" erflärt fürft Bismarcf, et hätte Stöcfer

innerlidj ftets für einen Heidjsfeinb gehalten.
<£s ift nidjt fo rounberbar, baf; er bas inner Iid; that, als bafj es ihm

heute erft erinnerlich tuirb.

s bleibt babei.

s roar ein präftbium uon buol,
(Setreu bis ^riebrtdjsruh,
Das fterbenb fjerrn oon Bttol
Die (Slocfe reidjte 3U.

Porfdjiäge 3ur Unterbrüdung ber So^ialbemokratie.
(2tbfdjtebsgabe an fjerrn u. Kölier.)

Schließung färnuittictjcr Kneipen, in benett So3ialbemofraten oerfehren.

Sdjliefjung fämmtlidier fo3taIbemofratifcher Kebe'(Drgane burdj Dor>

legefdjlöffer.
S dj 1 i e ß u n g aller fo3taIbemofratifdjett Kebaftionen.
S dj 1 1 e ß tt n g alter So3ÎaIbemofraten tu (Befängntffe.

Gin Duell.
Auf dem Markt zu Smvriia war ich, wollte dingen einen Türke»,
Der in meinem Haus als Diener und Faktotum sollte wirke«.

Der Vertrag mit einem Moslem war schon auf dem besten Wege,
Als ei» ^bristeiimeusch daherkam, von armenischem Gepräge.

Hund aus Mobameds Geblüt! Heb' Dich weg vo» dieser Stelle,
U»d Du, Herr, »in»»' in Dei» Haus keine» Teufel aus der Hölle!"

Also schiiaubt er, doch »iei» Türke ließ sich auch »icht »nissig fiitde»,
Dein Armenier an de» Kopf warf er eine» Korb voll Sü»de».

Hi» u»d her aus beider Mund prasselte» die Hagelschlosse» ;

Und mir war, als hätte» sie beide in das Ziel geschossen

Haschischfresser, Gpiumsäufer, Thristeiischiilder, Houridieusr,
Fauler Gauch!" schrie der Armenier und wie ein Besess'ner schien er.

Und der Türk' nicht minder laut- Rerl, aus Lug uud Trug geknetet,
Der init heuchlerischem Mund zu dem Gott der Christen betet.

Schurke, dessen Seeleiikleid ist aus lauter Tück' gespou»e»,l
Der, im Dunkel schleichend, preist gleißnerisch das Licht der Sonnen.

Lamm bei Tage, Wols bei Nacht geh' und sag' es demesgleiche»,
Daß ei» Türk', so schlecht er sei, euch die Palme müsse reichen. "

Icb, bei diesem Wortgefechte, fand, daß von den beide» Röche»
Reiner mir zum Dienste tauglich, weil sie beide übel röchen

Das Laubhüttenfest der Jugend. H^xs^
Bormalo ein Märchenspiel", mit Nücksicht anf .Hansel »nd Gretel" dramatisches Idyll benannt. Am IS. Dezember mit ungeheurem Erfolg im Zürcher

Stadttheater aufgeführt, cin Datum, das sich laut N. Z. ^

Erster Akt.
'Heiliger Wald. Die Mittagsstille spinnt ihre Nene. Es in U'i«

N6auinur. Man hört das Gras wachsen. Ein ehemaliger Tenor-Jüngling erschcint.)

)üugliug: Hohoho! Ich bin müd' und muß das Lied des
heiligen Lebens anstimmen! Was man doch nicht Alles sür sein bisse! Gage

zu thun hat."
(Ein altes TannzapfenweiMeiu lmmvclt daher.!

Jüngliug nn Erichen G Königin, das Leben ist doch schönt Das sagte

zwar, glaub' ich, schon a mal der Margueur von Pisa, daher sage ich lieber:

das keben ist süss und heilig und schön."
(Pan, von einem Felsen herabnickend.)

'T'an: heiliger Kempter, wo habe ich dcnn meine papagenoflöte Beim

panischen Schrecken! Heraus, du Waldgesindel! Tanzt mir mal was vori Ich
liebe die Jungfern", wenn sie fein" stnd. (Er lacht schelmisch.) Du,

Altchen", dürftest schon etwas eine blühendere Art" haben; geh', ich

bitt' Dich, schnell hintern Banni, dritte Toulisse rechts, und zieh' Dich a bisserl

anständiger an! (Während Pan seiner Flöte purpurne" Töne entlockt, erscheint
die Alte, in ein junges Papagenalein verwandelt.) Na, merkt ihr jetzt, ihr
Nesthocker, daß ich der Gott des heiligen Lebens bin?"

(Und" die Sonne zittert im °/s-Tatt über die Bühne.)

Aweiter Akt.
(Heiliger Wald". Die heilige Sonne läßt mit blühendem Purpurmunde"

die Blüheblumen".)
Das Waldgesindel, Jüngling und Mütterchen.

Waldgchndel : Der Tag ist wieder König!"
Jüngling I Schön so, das sreut mich! Wenn ich nur nicht so müd' wäre,

das kommt von den vielen Proben!"
Mütterchen: Schau, Schatz, da liegt o süßes Wunder! ^ ein Reisig

bündelcin, das zünden wir an und tanzen darum, das wird ein köstliches

Festlein! (Beide gehen auf blüthenweißen Sohlen" ab.)

??ai» 'sich" uuu Wald hineinlachend): Donnerwetter, was kommt da für
ein bildsanberes Made! herangcblüht?"

Jungfrau: Mein Vater war Musikant, und hat auch Bpern komponirt;

ich selbst bin einc geborene Nesselkraut."

'Dan: »Muß ein scharmantes Mander! g'wesen sein! Geh', lieb's

Tschapmerl, und such mal da um die Laubhütten herum Deinen Schätzt"

Jungfrau (tritt über den Steg. Nun steht sie erhöht." Eine hysterische

Weibsperson erscheint): Wer bist Du?"
Srschèinnng: Ich bin die heilige Muse Steigemanns I"

Jungfrau: Ich muß Dich schon irgendwo gesehen haben."

Erscheinung: Gengens baden! (Und" der Engel verschwindet.)

< Jüngling und Mütterchen treten zur Abivechslung in g o ld en en Sandal en" aus.)

Jüngling (zum Mütterchen): Hohoho! War das ein fidcles

Laubhüttenfest I"

die Musikgeschichte sosort in ihr Notizbüchel eingetragen hat.

Jungfrau: Halt! Hab' ich Dich, Du lederner Verrätherl"
Jüngling: ...X'm ^lj.i-'cc,."
ZNNgsrau: verstellen Sie sich nicht, Sie heiliger Herr Sie!" (Die

Steigemann's steht jäh neben ihr, nimmt sie bei der Hand und spricht:

Halt's Maul, daß der Kempter scin Intermezzo anfangen kann!"

Mme

Jetzt

Dritter Akt-
Abend dliilit.' Die Bauern liegen in«Heiliger Wald. ?

greisem Schlaf.")
Jüngling: O, ich bin so müd !"

Mütterchen: Ja, ja, man merkt Dirs an, daßder BlustDeinerWün-
sche" abgeblüht ist." <Pan lacht boshaft; das Mütterchen bricht" vor Schrecken

auf einen Sitz nieder" und wird wieder alt!)'
Jüngling: Na, da hört sich aber Alles ans! Jetzt gehe ich schon lieber

mit der Jungen. Wenn ich nnr nicht so müd' wär'! (znr Jungfrau) Hilf' mir
stützen den alternden Leib!"

Jungfrau: Thu' nur noch ein paar Schritte wandeln in Deinen

Sandalen, sieh, schon dämmert die niedre Thür'!"
Jüngling (ungeduldig): Schwatz doch keinen Unsinn!"
Jungfrau: So steht's im Textbuch!"

Jüngling : Ach so! Das ist was anderes!"
(Beide gehen ohne Lorbeerkränze ab.)

Mütterchen: C>, Dn nichtsnutziger lvaldgvttl"
H'an tauf dem ^elsblock erscheinend) : Du fürchterliches Weib! Stad bist!

Jetzt bin ich noch der Pan", sei so gnt und mach nit, daß a pan -ther d'raus

wird! Was hast denn schon wieder z'betteln?"
Mütterchen: I möcht' halt immer noch a mal: heirassasal"

'Van : Dös gibt's nöd l I hab' no a Flötenstunde z'nehmen. psüet vi
Gott." (Verschwindet.)

Mütterchen: V unglückliches Pans-Flötenspiel!" (Sie verfällt iu

greisen Schlaf".)
(Jüngling und Jungfrau in schweller Pracht" auftretend.)

Jüngling: Jetzt, guck mal da zu, haben wir uns doch endlich kriegt!

Ls geht doch nichts über einen seligen Sommernachtstraum nach Shakespeare!"

Iuugfra«: Wer war das?"

Jüngling: Lngland's Steigemann I"

H'an (tritt ein in das Preis lied"): Machts, daß ihr bald sertig

werdet mit cuerm Gethue, Der Freude bunte Schärpen" sind bereits an
einem Dutzend Lorbeerkränzen befestigt, die in zwei Minuten zur vertheilung
gelangen, von rechtswegen sollte der Fleiner auch einen bekommen, dessen

Schreibmaschine so schön gearbeitet hat."
Waldgestndel (mit weißen und purpurnen Lilien): Allah Steigeinann ist

groß! Und Kempter, der den Mahomet komponirt hat, ist 8LM Prophet II"
l ,^n purpurnen Fluthen strömt der Beifall durch das Haus.)

Schneidermeister Dorve -j-

Jämmerlich, mis'rabel, inunv^li^
Ging's dem Weltbepanz'rer Dowe.

Gegenüber dem Erfinder
Ach, benahm die Welt sich minder.

Kriegsbereit, wollt' nichts sie wissen

von dem Kugel-Schlummerkissen;
Statt die Siegfricdhaut zu kaufen

Ließ sie den Erfinder laufen,
Daß das tapfre Schneiderlein
Bald gerieth in Noth und Pein.
Abgeprallt am S tah lcorse t te
Manche Kugel ist, ich wette.

Nur der Tod, der nestelt's aus
V>>i!u Dowe's Lebenslaus!

Erstaunlich.
In den Hamb. Nachrichten" erklärt Fürst Bismarck, er hätte Stöcker

innerlich stets für einen Reichsfeind gehalten.
Ls ist nicht so wunderbar, das; er das innerlich that, als daß es ihm

heute erst erinnerlich wird.

Ls bleibt dabei.
Ls war ein Präsidium von Thuol,
Getreu bis Friedrichsruh,
Das sterbend Herrn von Buol
Die Glocke reichte zu.

Vorschläge zur Unterdrückung der Sozialdemokratie.
(Abschiedsgabe an Herrn v. Köller.)

Schließung sämmtlicher Kneipen, in denen Sozialdemokraten verkehren.

Schließung sämmtlicher sozialdemokratischer Rede-Brgane durch

vorlegeschlösser.

Schließung aller sozialdemokratischen Redaktionen.

Schließung aller Sozialdemokraten in Gefängnisse.
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